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l"lnttsblalt dei Landeshauplsladt Innsbruck



nützung unserer Schwächesituation zum Opfer fallen,

I n unserer prekären geographischen Situation tönueii mir uns ein glitgläubiges Abrüsten nicht lcisten,

Unsere finanzielle Silualion gestaltet uns auch nicht,

an dein Wettrüsten der Großmächte teilznnehmen, W i r

haben den goldenen Rtittelweg zu wählen, der darin

besteht, das; wir alles tun. um das Risito eines Angriffes ans uns so groß zu machen, das; dieser sinnlos

wird. W i r haben oor allein aber auch dafür Sor.^e zu

lragen. das; in Spannungszeiten das neutrale Österreich der Hort einer gesicherten Stabilität und der

Ruhe bleibt, auf dessen torrette Neutralitätspolitik

sich alle verlassen können."

Abschließend erklärte der Bundesminifter:

..Ich danke der Innsbrucker Gemeindevertretung als

Sprachrohr der Bevölkerung dieser schönen üandes-
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am I n n für ihr Bekenntnis zu BundesIn>"> und ^andesoerleidigung. das sie durch die Übergabe einer Standarie an das Stabsbalnillon 6 zum

"Ausdruck gebracht hat. Ich dante der Sladl Innsbruck

und den Inusbruckern, das; sie dadurch unseren Soldaten auch das (Gefühl der geistigen (Geborgenheit in den

Mauern dieser Stadt gegeben haben. So soll auch dieser heulige Festtag, diese feierliche Stunde für uns

alle ein tätiges Glaubensbekenntnis sein, das in guten und in bösen Zeiten mit den Worten schließt! ,Bereit für Innsbruck, bereit für T i r o l , bereit für Osterreich/"

M i t der Vundeshymne und de», Abmarsch aller

ausgerückten Trnppcn zur Defilierung nor den Ehrengästen am Innsbrucker Nathans fand die StandartenÜbergabe an das Stabsbataillon der lì. Jägerbrigade

einen eindrucksvollen und würdigen Abschluß.

ws



60 Jahre „Freiwillige Rettungsgesellschaft Innsbruck"

Vor 60 Jahren wurde unter anfänglichen Schwierigkeiten die „Rettung" in Innsbruck gegründet; von

einer kloinen Gruppe einsatzfreudiger Männer mit

einer einzigen Rädertrage entwickelte sich die „Rettung" in den sechs Dezennien ihres Bestandes zu einer

kräftigen Vereitschaft mit einem ansehnlichen Wagenpark. Vieles hat sich inzwischen verändert, nur die

Einsatzfroudigkeit ist geblieben. Dieser Jahrestag der

Gründung war der Anlaß zu einer Feier, wie sich

über drei Tage erstreckte," es wurden jedoch nicht nur

die 60 Jahre des Bestehens gefeiert, sondern auch die

Grundsteinlegung für ein neues Heim südlich der

Hauptfeuerwache am T i v o l i .



satzwagen und Zelte für den Katastropheneinsatz besichtigt werden. Am gleichen Tag um 20.30 Uhr erfolgten Vorführungen im I n n zwischen Innbrücke und

Innsteg durch die Verufsfeuerwehr und Wasserrettung" die „Geretteten" wurden durch die Notkreuzwagen abtransportiert.

Am Sonntag, den 30. A p r i l , war zuerst ein Festgottesdienst in der Iesuitenkirche, anschließend eine

Festsitzung im Großen Stadtsaal, wobei von Präsident Swarovski an verdiente Helferinnen und Helfer

der Vezirksstelle Innsbruck Auszeichnungen verliehen

wurden. Vor allem wäre hervorzuheben, daß I n g . Poditzer die wohlverdiente Goldene Verdienstmedaille

des Roten Kreuzes erhielt. Räch Schluß der Feier beDas Festprogramm war sehr umfangreich, und es

wegte sich der Festzug durch die Stadt und defilierte

ist den unermüdlichen Vorbereitungen des Festkomivor

den Ehrengästen, Bürgermeister Dr. Lugger, M i t tees — an der Spitze Obmann I n g . P o b i tz e r — z u

gliedern des Slltdtsenates und Gemeinderates und

danken, daß die Feier reibungslos ablief. Am Samsden Spitzen des Roten Krenzes, die ans der Tribüne

tag, den 29. A p r i l 1967, marschierte die ganze Belegvor dem Rathaus Platz genommen hatten. Zum

schaft der Freiwilligen Rettungsgesellschaft, die seit

Schluß wurde ein Kranz bei der Ehrentafel für die

dem Jahre 1945 zugleich auch Vezirlsstelle des LanGefallenen beider Weltkriege, die am Hause der Vedesverbandes T i r o l der Österreichischen Gesellschast

zirksstelle

angebracht ist, niedergelegt.

vom Roten Kreuz ist, mit den Gästen aus dem übriDer Bürgermeister hatte zn einem kleinen Empgen Österreich und Bayern dnrch die Stadt zum T i fang im Varocksaal des Hotels „Europa" geladen.

voli, wo auf dein Grund, den die Etadtgemcinde

Am gleichen Tag um 20 Uhr fanden im gut besuchInnsbruck zur Verfügung gestellt hat. der erste Spaten Olympiastadion Vorführungen statt, deren erster

tenstich ersolgle. Nachdem die Brigademusittapelle die

Teil durch Künstler aus T i r o l bestritten wurde, wähBundeshymne gespielt hatte, hielt Ehrenobmann K a rend die Programmgestaltung des größeren zweiten

e i c n i l die Festrede und schilderte den Werdegang

Teiles vom befreundeten Augsburg des Bayrischen

der Freiwilligen Retlnngsgesellschaft Innsbruck. B ü r Roten Kreuzes übernommen wurde.

germeister Dr. L u g g e r machte den ersten Spatenstich i auch Kommerzialral Daniel S w a r o u s k i,

Typisch für unsere Zeit war der Abschluß des gePräsident des Landesverbandes T i r o l vom Ruten

samten Festprogramme^ der am Montag, den 1. M a i ,

Kreuz, tat einen Spatenstich als Zeichen dafür, das;

in einem Fußballsrenndschastsspiel zwischen ..Wacker

auf diesem Grund auch das Heim für den LandesverInnsbruck" und „München 1^60" bestand." der Sieg

band entstehen soll. Anschließend hielten Bürgermeider Innsbrucker wurde von der zahlreichen Zuschauerster Dr. Lugger und Präsident Swarovski Anfora"

schaft stürmisch bejubelt. Alle Festlichkeilen wurden

chcn. Als letzter übergab Allbürgermeister Dr, G r e i - von verschiedenen Musikkapellen musikalisch umrahmt.

t e r als Vertreter der Sparkasse der Sladl Innsbruck

Das wohlgelungene Fest hat sicher dazu beigetradem jubilierenden Verein den von der Sparkasse gegen, die bereits bestehende Sympathie der F r e i w i l l i spendeten neuen, vollständig ausgerüstelen jvraillengen Rellungsgesellschaft in der Innsbrucker Bevölkewageu. Räch der Feier konnten die ausgestellten Einrung noch mehr zu festigen.

Dr. Unterrichtet








